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Hamburg, 23. Juni 2008 

Presseinformation 

Zurück in die Zukunft - Bäume als Energiequelle! 
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Für ihre zukunftsweisenden Forschungsergebnisse wird die wissenschaftliche Direk-

torin des Zentrums für Bioenergie und Klimawandel am Rothamsted Research Insti-

tute in Harpenden, Großbritannien, im Oktober 2008 mit dem Alfred-Toepfer-Preis 

für Agrar, Forst und Naturschutz ausgezeichnet. Der Preis ist mit 25.000 € dotiert. 

Durch ihre Kreuzungen von Weiden sind neue Zuchtlinien entstanden, die auf soge-

nannten Kurzumtriebsplantagen innerhalb von nur drei bis sechs Jahren zur ertragrei-

chen Ernte herangezogen werden. Das Erntegut, so genannte Hackschnitzel, wird in 

speziellen Hackschnitzelheizungen verbrannt, so dass kaum Asche entsteht — und das 

alles klimaneutral, denn das bei der Verbrennung freigesetzte Kohlendioxid ist zuvor 

von den Pflanzen gebunden worden. 

Angela Karp erkannte das Potenzial von Weiden als eine Quelle erneuerbarer Energie 

bereits in den 90er Jahren und war damit Vorreiterin für die Idee Energiepflanzen für 

die kommerzielle Nutzung zu produzieren. In einem systematischen Forschungspro-

gramm optimierte sie Weiden züchterisch so, dass diese Baumart heute als nach-

wachsender Rohstoff großflächig mit hohem Ertrag angebaut werden kann. Dabei 

beachtet Angela Karp bei ihren Forschungsarbeiten nicht nur den Ertrag an Biomas-

se, sondern auch die Auswirkungen der Züchtungen auf das gesamte Ökosystem.  
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Stiftung F.V.S. wird in Kooperation mit der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 

einmal jährlich europaweit für beispielhafte Arbeitsansätze auf den Gebieten Natur-

schutz, Land- und Forstwirtschaft sowie den damit verbundenen Wissenschaften 

verliehen. Die Auszeichnung soll die Leistung der Preisträger unterstützen und wei-

ter fördern. Der Preis wird erstmalig im Oktober 2008 verliehen. 
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Prof. Dr. Karl-Reinhard Volz, Freiburg (Vorsitzender) / Prof. Dr. Uwe Latacz-

Lohmann, Kiel (stellv. Vorsitzender) / Dr. Volker Düssel, Erfurt / Prof. Dr. Joachim 

Krieter, Kiel / Prof. Dr. h.c. Johann Schreiner, Schneverdingen / Prof. Dr. Uta Stein-

hardt, Eberswalde 


